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Magdeburg county. Some species were investigated with regard to their 
still unknown biology and the path of development was described.

P e 3 K3 m e

O paCITpOCTpaHCHMH H ÖMOJIOrHH flOCTOMHbIX BHMMaHHfl BMflOB flOJirOHOCHKOB
b paüoHe r. Maraeßypr (Col., Curculionidae)
B paiioHe r. Marfleöypr 6bino coöpaHO 348 bmaob flOJiroHocMicoB b 1974—1979 rr. 
OcHOBbiBa^cb Ha (JjayHMCTHHecKOM paöcvre B. EopxepTa h C. YpöaHa (1951) paa  h o -  
bbix Knn  pafioHa r. Maraeöypr bmaob 6biJi oÖHapyaceH. HeKOTopwe bmam 6h jih  mc- 
c^eaoBaHbi oTHOcMTejibHo hx eme HeM3BecTHOM 6uonoTK vi h  onwcaHO 6buio mx pas- 
BMTMe.

Anschrift des Verfassers:

Lutz Behne, 3090 Magdeburg, Quittenweg 27

Funde bemerkenswerter Tingiden (H et., T ingidae)

K.-H. SCHARMANN, Bad Köstritz

Im  Zuge faunistischer Tätigkeit ergaben sich neue Funde seltener Tingi
den, die es wert sind, genannt zu werden.
1. Acalypta marginata (WOLFF, 1804)
Eurosibirische Art, die nach W AGNER (1967) im Gebiet der BRD und 
DDR verbreitet ist, aber selten vorkommt.
Material: Gera, LSG Lasur, 3. 9.1976, 1$, leg. SCHARM ANN, in der Wiese 
gekeschert.
Der Fund stammt von einer südexponierten, stark geneigten Hangwiese mit 
pontischen Florenelementen. Vergleicht man den Charakter des Fundortes 
mit den Literaturangaben, w ird die ungenügende Kenntnis der Habitats
ansprüche der A rt deutlich, die sowohl die Ebene und Mittelgebirgslagen, 
Moor oder den Kalkuntergrund bei Jena besiedelt.
Die Literatur weist eine Reihe von Fundorten, weitgehend Einzelfunde, 
aus:
Göldenitzer Hochmoor, Mecklenburg, 29. 7.1928, W ENDT (1937)
M A : Hohneklippen Brockenbett POLENTZ (1974)
ERF: Erfurt, Wandersleben, Freibachgrund R A PP  (1935)
GE: Jena (Wöllmisse) N ICOLAUS (1964)
L P Z : Knauthain, 6. 6. 1921, M IC H A LK  (1938)
H A : Dehlitz, 12. 5. 1929, M IC H A LK  (1938)
KM S: Annaberg COHRS/KLEINDIENST (1934), JORDAN (1963)
Sohl, Kreis Oelsnitz, BÜTTNER/WETZEL (1934)
Jägersgrüner Moor JORDAN (1963)
DR: Schandau, Mönau, Neida, Lippitsch, Kleinsaubernitz JORDAN (1963)
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2. Elasmotropis testacea testacea (HERRICH-SCHÄFFER, 1830) 
Pontomediterrane A rt
Eine Zusammenstellung der bisherigen Funde auf dem Gebiet der DDR gibt 
ARNOLD (1978). Angeführt werden Tilleda, Kelbra (Kyffhäuser) ARNOLD 
(1978), Jena W ETZEL (1967), Zadel (Meißen) RESSLER (1968) und Lichten- 
walde COHRS/KLEINDIENST (1934).
Durch Entdeckung einer starken Population im LSG Lasur bei Gera wird 
das Verbreitungsbild dieser seltenen Art deutlich erweitert.
Material: Gera, LSG Lasur, SO-Seite, 30. 7. 1976, 18(5 (5, 16 2 2, leg. SCHAR
M ANN, von Echinops-Distelköpfen abgelesen.

3. Copium clavicorne (LINNAEUS, 1758)
Nordmediterrane Art, in M ittel- und Südeuropa, Kleinasien.
Nach JOSIFOV (1970) auf dem Balkan verbreitet, aber nicht gemein. 
Material: Bürgel bei Eisenberg, S-Hang, 15. 6. 1970, 1 2, leg. SCHARM ANN 
Die Literaturauswertung erbringt eine Reihe von Fundorten, die weit
gehend den Thüringer Wärmegebieten entsprechen.
Der Fund bei Bürgel läßt eine weitere Präzisierung der Verbreitung dieser 
A rt in der DDR zu. Er unterstreicht das südöstlichste Vorkommen im B e
zirk Gera (Krossen Elster M ICH A L K  [1978]).
Der gegenwärtige Kenntnisstand der Verbreitung zeigt folgendes Bild: 
Nördlichster Nachweis — H A : Gernrode POLENTZ (1954).
In den Kreisen Artern und Sondershausen liegen 6 Fundorte.
H A : Bad Frankenhausen, Seega, Sachsenburg, Rottleben. ERF: Sonders
hausen, Numburg M ÜLLER (1942).
Südliche Begrenzung — ERF: Erfurt FR AN K  (1913). Jena (Wöllmisse) 
N ICOLAUS (1964).
Östliche Begrenzung — H A : Eisleben, Köllme (Saalkreis), Unterfarnstädt 
(Kreis Querfurt) FEIGE/KÜHLHORN (1938), R A PP  (1935). 
Freyburg/Unstrut M IC H A LK  (1938), Naumburg M AERTENS (1935).
Die Literaturangaben werden durch folgende jüngere Funde bestätigt:
H A : Freyburg/Unstrut, 17. 7. 1972, 3(5 (5, leg- D IECKM ANN 
GE-. Jena/Leutratal, 24. 7. 1972, 1$, leg. ENGELM ANN

4. Psysatocheila haarwoodi CHINA, 1936 
STICHEL, 1960, p. 335, W AGNER, 1967, p. 25
Die Gattung Psysatocheila FIEBER, 1844 ist in der Paläarktis mit 10 Arten 
vertreten, von denen 3 im Gebiet der DDR Vorkommen.
Von P. haarwoodi CHINA, die aus England beschrieben und später in 
Österreich, Italien und der BRD (Maingebiet, Taunus, Soonwald) nachge
wiesen wurde, ist aus unserem Gebiet nur Großfurra/Hainleite als sicherer 
Beleg bekannt (8. 4. 1925, 1 (5, leg. MÜLLER). Nicht geklärt werden konnte 
die Angabe „Naumburg“ von MAERTENS, die M ÜLLER in seinen „Er
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gänzungen zur Thüringer Rhynchotenfauna (Wanzen)“ zitiert. Nach HERT- 
ZEL (1974) ist der Verbleib der Sammlung MAERTENS ungewiß, eventuell 
wurde diese vereinzelt.
Bei Ansammlungen im Raum Bad Köstritz wurde diese äußerst bemer
kenswerte A rt nachgewiesen.
Material: Bad Köstritz, Forst Herrenholz, 13.1.1974, Gesiebe, 2(5(5, 19. 
leg. SCHARM ANN, 1(5 coll. Zoologisches Museum der Humboldt-Univer
sität Berlin.
Frau Dr. U. GÖLLNER-SCHEIDING möchte ich für die Determination und 
ihre stete H ilfe herzlich danken.
Der Fundort läßt sich wie folgt charakterisieren: Oberes Ende einer tief 
eingeschnittenen Querrinne (örtliche Bezeichnung: Pechloch) zum Rei- 
chardtsdorfer Tal, der typischen Buntsandstein-Tallandschaft in Ostthürin
gen am Rande eines Eichen-Buchen-Fichten-Mischwaldes. Der am Boden 
liegende, das Gesiebe liefernde Baumstamm war schon stark vermorscht. 
Die Rinde war mit Moos überwachsen, darunter fand sich reichlich Mulm. 
Das Habitat zeigt Nordhangcharakter mit verminderter Sonneneinstrah
lung und ist relativ feucht.
Als Nahrungspflanze führen W AGNER (1967) und M ÜLLER (1942) Ahorn
arten, so A. platanoides L. an, wie Rindenschuppen und Flechten zur Über
winterung erwähnt werden.
Im Fundgebiet kommen Ahornarten vereinzelt an den Waldrändern vor.

5. Psysatocheila costata (FABRICIUS, 1794)

Eurosibirische A rt
Material: Liebenberg, Kreis Gransee, 5. 11. 1974, 1(5, leg. STÖCKEL.
Es wurde geprüft, ob es sich bei dem vorliegenden Tier tatsächlich um 
diese A rt oder nicht vielleicht um P. smreczynskii CH INA  handelt. Sichere 
Funde beider Arten sind vom Gebiet der DDR von großem zoogeographi
schen Interesse.
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Anschrift des Verfassers:

Karl-Heinz Scharmann, 6504 Bad Köstritz, Querstraße 2

Bemerkenswertes zur Biologie von Judolia cerambyciformis 
(SCHRANK) (C o l., Ceram bycidae)

H.-D. BRINGM ANN, Rostock, und B. M ATERLIK , Rostock

Judolia cerambyciformis zählt in vielen Gegenden der DDR zu den häu
figen Cerambycidae. Besonders im montanen Bereich gibt es starke Popu
lationen. Im Flachland ist die A rt nur noch stellenweise häufiger, im Bezirk 
Rostock bereits ausgesprochen selten. Aus einigen Gebieten liegen noch 
keine Meldungen vor. Aber auch hier könnten die Käfer auftreten, denn die 
A rt hat nach HORION (1974) seit einigen Jahrzehnten ihr Areal erheblich 
erweitert. Die Flugzeit der Imagines fällt in die Monate Juni bis August. 
Sie sitzen meist auf Umbelliferen, Filipendula und an Rubus-Blüten. Trotz 
der Häufigkeit blieb die Biologie lange Zeit unbekannt. Erst DUFFY und 
PAULUS konnten diese klären (HORION, 1975). DUFFY (England) meldet 
die Larven aus den Wurzeln von Betula, Quercus und Castanea, PAULUS 
(Österreich) aus den Wurzeln von Picea und Abies.
Anfang Mai 1980 fand Herr M ATE R LIK  bei Bölkow (Kreis Güstrow) neun 
Larven in einem Salix-Wurzelballen. Die Tiere hatten bereits eine abge
storbene, stark zerfressene Wurzel zwecks Verpuppung verlassen. Bis zu 
10 cm von dieser entfernt lagen sie in einer kleinen Höhle im Erdreich. 
Bereits wenige Tage später verpuppten sich sämtliche Exemplare und nach 
drei Wochen Puppenruhe schlüpften Ende Mai die Imagines. Diese Beob
achtungen decken sich völlig mit den Angaben von PAULUS.
Da es sich um eine polyphage A rt handelt, werden sicherlich noch weitere 
Gehölze befallen.
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